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Liebe Geneinde !

Das ist jetzt eine besondere Zeit, eíne "Stunde",
die I'gekommen ist". In d.ieser Stund.e ist doch d.as

das Geheimnis, das jetzt ausgesagt werd.en rnuß: Es

geht in d-iese¡ Zeit d-arum, daß die Liebe siegel

Die Liebe Gottes, uns eröffnet durch Jesus CLrristus

unsern Hemn, daß sie durch uns unter uns sich ver-
bre íte .

'¡/ir aILe vJísseni das ist für uns zum Schàimen. Denn

was ich sa6te, d-as wäre unser "Beruf", unser, jed.es

ninzelnen Be-Ruf, unser al^ler Be-Ruf. Und d-er, der

uns dazu berufen Lrat, ist Gott. Und ER hat es getan,

weil ER von uns einen Begriff hat, weif ER uns be-

griffen hat, wie wir uns noch lange nicht begriffen
haben. Eiì hat uns begrif f en als oie l,/esen, dÍe der

Liebe fähi-g sind und in seinen tienst treten, um

des Gottes Liebe in di-eser WeIt zu verbreiten. Uns

füh¡t d-ie Besinnung an jene Stelle, wo wir sehen,

wie sehr wir versagen, für d.iesen Beruf nicht zu

taugen scheinen. - Híer al-so haben wir uns zu stel-
len, damit wir zugleich erfassen, daß d_iese Untaug-

lichkeit nicht etwa nur "halb so schìi¡¡m" íst, son-

dern purer Eigensinn, Eigenwille. Das ist d.er R¡nkt
unseres \{esens, d-er jetzt in diese¡ "Stund-e", in
dieser Zelt sich d.rangeben so11, sicb. unterstellen
soJ-l , sich bereit erkLäTen sol-l zu sterben, daß

aufgehe ein "neuer Mensch", der, d.en Gott geneint
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hat, berufen hat, daß er in seinen Dienst trete.
Das ist es, r^ras wir j etzt für d-j-ese heiJ-ige

Zeit neinen " JetzI; e¡kfären wir uns bereib, nacb

dem Begríff, d.en Gott von uns hat, zù sterben, un

aufzugehen aus seinem Geist, so wie ein Weizenkorn

stirbt, um aufzugehen und Frucht zu bringen.

Wenn wir uns d.1e Asche aufs Haupt streuen fassen,

ist es also nicht das Düstere, zu dem !,rir uns af s

Todgeweihte bekennen, vielnehr: v¿ir sind offen,

durch d.en Tod hind.urch ins Hel-l-e eines Lebens zu

treten, das aus Gott sta¡nmt, das berufen ist, d.ie

liebe Gottes zu ve¡breiten i-n d.e¡ l{el-t -

taßt uns in diesen Sinne unsere Häupter beugen und.

d,ie Asche empfangen.

( i{omíl- i e an 23.2"1977)

St.laurentius


